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A) Thematische Inhalte des Inputs 

Vorstellung der transkulturellen Ambulanz und Tagesklinik der LVR-Klinik Düsseldorf. In der Ambu-

lanz werden niederfrequente psychotherapeutische Gespräche angeboten (ca. 1x/Monat). Außer-

dem gibt es verschiedene Gruppenangebote: kunsttherapeutische Gruppen mit und ohne Sprach-

mittlung, Ressourcengruppe, Frauengruppe und Therapiegesprächsgruppen für verschiedene 

Sprachen. Im Rahmen des Asylverfahrens konnten Stellungnahmen verfasst werden, auch eine 

psychopharmakologische Einstellung kann über die Ambulanz erfolgen. Außerdem können im 

Rahmen des In To-Projekts in Kooperation mit der rechtsmedizinischen Abteilung der Uniklinik 

Überlebende von Folter psychologisch, rechtsmedizinisch und medizinisch versorgt werden und 

Gutachten verfasst werden. In der Transkulturellen Tagesklinik werden Patient*innen für 3 Monate 

multiprofessionell behandelt (mit Einzeltherapie, Gesprächsgruppen, Kunsttherapie, Deutschunter-

richt, Kochgruppen etc.).  

Im Kinder-und Jugendpsychiatrischen Bereich können sowohl in der Ambulanz als auch auf den 

Stationen geflüchtete Patient*innen aufgenommen werden. Hier gibt es eine große Expertise ins-

besondere in der Behandlung von Unbegleiteten Minderjährigen Geflüchteten. Darüber hinaus gibt 

es eine Traumaambulanz in der KJP, in der minderjährige Patient*innen mit Traumafolgestörungen 

behandelt werden können. Alle therapeutischen Angebote können bei Bedarf entweder durch mut-

tersprachliche Therapeut*innen oder durch den Einsatz von Sprach- und Kulturmittelnden erfolgen.  

 

B) Diskussionsverlauf und Beiträge aus der Gruppe 

Es wurden Fragen aus der Gruppe zum genauen Angebot und Umsetzung der transkulturellen Ar-

beit besprochen. Diskutiert wurde der Umgang mit der aktuellen Situation und die ungleiche Be-

handlung von ukrainischen und nicht-ukrainischen Geflüchteten und deren Auswirkung auf die the-

rapeutische Arbeit. Es wurden Kooperationsmöglichkeiten besprochen und Erfahrungen der Grup-

penteilnehmenden aus verschiedenen Bundesländern mit transkultureller Psychiatrie und Psycho-
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therapie geteilt. Beleuchtet wurde außerdem der Umgang mit Psychiatrieerfahrungen aus Heimat-

ländern der Patient*innen, sowie Formulierungs- und Erklärungsmöglichkeiten für verschiedene 

Institutionen der psychosozialen und Gesundheitsversorgung. 

 

C) Empfehlungen für die Weiterarbeit  

Wir freuen uns über eine gelungene Kooperation, gerne können Patient*innen an uns weitervermit-

telt werden und auch Initiativen auf uns zugehen, an die wir Patient*innen vermitteln können.  
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